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Im Blickpunkt

Sekf/on Graubünden befragte 280 Mfgfr'eder

Grosses Interesse am Fourier-Stamm

Auswertung: Immerhin ein Drittel
der Fragebogen beantwortet
Von den 280 versandten Fragebo-
gen wurden ein Drittel zurückge-
sandt. Zwei Drittel blieben unbe-
antwortet. Die relativ hohe Rück-

laufquote ist nicht zuletzt die Fol-

Wie die Mitgliederbefragung der TK Sektion Graubünden aufzeigt, bevorzugen die Fouriere

nicht das Kochen «ziviler», sondern vorwiegend «militärischer» Gerichte.
Foto: Arnold Müller, Weinfelden

Wertewandel, Individualismus oder Überangebot an Freizeitaktivitäten
sind einige Argumente, die für das schwache Interesse in Vereinen her-

angezogen werden. Aufgrund der schwachen Beteiligung in der Sektion
Graubünden und im Hinblick auf den Entwurf des Jahresprogrammes
1992 wurde von der technischen Leitung (TK) ein Fragebogen entworfen
und an die rund 280 Mitglieder der Sektion versandt. Der Fragebogen
sollte ein Hinweis für die künftigen Verbandsaktivitäten liefern. Die Prä-

sentation erfolgte anlässlich der GV vom 1. Februar 1992 in Samedan.

Nachfolgend wird der Fragebogen kurz vorgestellt und die Auswertung
der Umfrage wiedergegeben.

gramm auf Weiterbildung und
Militär. Wir gehen davon aus, dass

Freizeitaktivitäten wie Sport, Ko-
chen, Theater oder Besichtigungen
bereits durch andere Vereine

genügend abgedeckt sind. Übri-

gens: Die Sparteninteressen nach

Altersgruppen zeigen, dass bei
den 33- bis 42jährigen der Mit-
glieder durchwegs ein höheres In-

teresse vorhanden ist. Die Sparten
Weiterbildung und Militär blieben
bei allen Altersgruppen bevorzugt.

Programmgestaltung

Die Auswertung innerhalb der ein-
zelnen Sparten zeigt folgendes
Hauptinteresse:

- Militär Besichtigungen
Kochen (Militärküche)

Struktur des Fragebogens

In den Sparten Militär, Freizeit/
Sport, Weiterbildung und regel-
mässige Treffs wurden verschiede-
ne Programmvorschläge gemacht.

Einige Beispiele:

_ MilitärCombat-Schiessen
Besichtigungen
FOURPACK

USW.

Freizeit/Sport Besichtigungen
Autoschleuderkurs
Kochen in Zivilküche
USW.

Weiterbildung
Weinkenntnisse
Informatik
Umwelt
USW.

regelmässige Treffs
Four-Stamm
Läufertreffs
USW.

Die entsprechenden Interessen
konnten zwischen sehr interes-
siert, interessiert, wenig interes-
siert oder gar nicht interessiert
angekreuzt werden.

ge der frankierten Antwortcou-
verts. Das auswertbare Drittel hat

folgendes Gesamtinteresse an

unserem Verband wiedergeben:

- sehr interessiert 2 %

- interessiert 7 %

- wenig interessiert 6 %

- gar nicht interessiert 18 %

Aufgrund dieser Zahlen, erreicht
unsere Sektionstätigkeit also ledig-
lieh 15 % oder rund 40 Mitglieder.

Sparteninteresse

Aufgrund dieser Vergleiche legen
wir unser Schwergewicht im Pro-
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Weiterbildung
Weinkenntnisse
Informatik/PC
regelmässige Treffs

Four-Stamm

n.n

Der Four-Stamm wurde innerhalb
der Sparte «regelmässige Treffs»

sehr stark gewünscht. Deshalb
wollen wir diesen Programmteil
weiterhin pflegen.

Schlussfolgerung

Der grösste Teil unserer Mitglieder
begnügt sich mit der Fachpublika-
tion «FOURIER». Rund ein Drittel
unserer Mitglieder interessiert sich

hauptsächlich für militärische und

allgemein weiterbildende Belange
im Sektionsprogramm. Das Jahres-

Programm sieht dementsprechend
nicht wesentlich anders aus als in

den letzten Jahren. Das Bekannte
soll also weiterhin angeboten wer-
den, auch wenn dadurch die Teil-
nähme kaum gesteigert werden
dürfte. Die Zusammenarbeit mit
anderen militärischen Verbänden
wollen wir aber in Zukunft intensi-
vieren. So können ausgewählte
Anlässe kombiniert werden.

Wir danken allen, die den Frage-

bogen gewissenhaft ausgefüllt an

uns zurückgesandt haben.

Unfallverhütung

Im Frühling häufen sich die Unfälle im Haushalt. Die Schweizerische Beratungsstelle für Unfallverhütung
bfu und die Pro Senectute sagen deutlich, dass auch diese Unfälle nicht Zufälle sind. Auch Haushai-
tunfälle passieren «nicht einfach so» - sie werden verursacht! Die «10 Goldenen Regeln» sollen mithel-
fen, dass die Frühiingsputzete diesmal ohne Unfälle verläuft!

1. Tragen Sie rutschfeste Schuhe und zweckmässige Kleidung (keine weiten Ärmel, keine losen Schürzenbän-
der und dergleichen).

2. Putzen Sie Ihre Fenster möglichst von der Rauminnenseite und vom Fussboden aus.
3. Treten Sie beim Fensterputzen niemals auf die Aussenseite des Fensterbrettes.
4. Benützen Sie Leitern mit festen Tritten.
5. Wasser und elektrischer Strom vertragen sich nicht.
6. Kontrollieren Sie bei Ihren elektrischen Geräten alle Stecker und Kabel.
7. Versorgen Sie alle Reinigungsmittel ausser Reichweite der Kinder.
8. Stellen Sie Besen, Eimer und alle Reinigungsmittel so ab, dass Sie nicht darüber stolpern können. (Die

Treppe ist dafür nicht der geeignete Ort!)
9. Wenn Sie sich nicht fit fühlen, verschieben Sie die Frühiingsputzete.
10. Die Hauptvorsichtsmassregel lautet: Erst denken, dann putzen! Nervosität und Hektik führen zu Unfällen!
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